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Regierungsratsbeschluss vom 29. Oktober 2024 
 
Vernehmlassung betreffend Genehmigung der Bundesbeschlüsse über die Einführung des 
internationalen automatischen Informationsaustauschs über Kryptowerte mit den relevan-
ten Partnerstaaten ab 2026; Stellungnahme des Kantons Basel-Stadt 
 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Mit Schreiben vom 14. August 2024 hat uns Bundesrätin Karin Keller-Sutter eingeladen, zum 
Bundesbeschluss über die Einführung des automatischen Informationsaustauschs über Krypto-
werte mit relevanten Staaten und Gebieten ab 2026 Stellung zu nehmen. Wir danken Ihnen für 
die Gelegenheit zur Stellungnahme und lassen Ihnen nachstehend unsere Rückmeldung zukom-
men. 

Der Aufbau eines angemessenen Netzes an Partnerstaaten für den AIA über Kryptowerte ist ein 
notwendiger Schritt zur Umsetzung des neuen Melderahmens für den internationalen automati-
schen Informationsaustausch über Kryptowerte (MRK) und der zugehörigen multilateralen Verein-
barung der zuständigen Behörden über den automatischen Informationsaustausch nach dem 
Melderahmen für Kryptowerte (AIA-Vereinbarung Kryptowerte) durch die Schweiz. Damit werden 
Lücken im Steuertransparenzdispositiv geschlossen und eine Gleichbehandlung mit dem traditio-
nellen Finanzsektor wird sichergestellt. 
 
Mit dem Aufbau eines angemessenen Partnerstaatennetzes kommt die Schweiz ihrer internatio-
nalen Verpflichtung im Bereich der Steuertransparenz nach, was entscheidend zum Erhalt der 
Glaubwürdigkeit und der Reputation des Schweizer Finanzplatzes beiträgt und für die schweizeri-
schen Anbieter von Kryptodienstleistungen weltweit gleiche Wettbewerbsbedingungen schafft. 
Wir begrüssen auch, dass der Prüfmechanismus für den AIA über Finanzkonten auf den AIA über 
Kryptowerte erweitert wird. Damit wird sichergestellt, dass die Partnerstaaten die Vorgaben der 
OECD an die Vertraulichkeit und Datensicherheit tatsächlich einhalten, bevor ihnen die Schweiz 
steuerrelevante Informationen übermittelt. Zudem wird die Handhabung des Prüfmechanismus 
zur Entlastung aller involvierten Akteure vereinfacht und effizienter ausgestaltet. 
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Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und die Berücksichtigung unserer Anlie-
gen. Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Marc Enz, Tel. 061 267 96 33, zur Verfügung. 
 
 
Freundliche Grüsse 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

  
Dr. Conradin Cramer 
Regierungspräsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


